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Deutſchland. 

A Berlin, 15. Nov. Der Reichskanzler hat auf Grund 
des § 14 des Preßgeſetzes die Londoner „Autonomie“ 
für die Dauer von zwei Jahren verboten, nachdem zwei 
rechtskräftige Verurtheilungen des Blattes vor deutſchen Ge⸗ 
richten ſtattgefunden hatten. In der hieſigen Arbeiterwelt war 
bis jetzt ſeltſamer Weiſe der hartnäckige Irrthum verbreitet, 
daß die „Autonomie“ ohnehin zu den verbotenen Blättern 
gehöre. In dieſem Irrthum ſpricht ſich allerdings eine völlig 
zutreffende Kritik des Schandblattes aus, aber die Meinung 
ift natürlich unzutreffend geweſen. Jedermann durfte bisher 
ganz ruhig die „Autonomie beziehen, ſogar durch die Poſt, 
und wenn das nicht geſchah, wenn das Blatt vielmehr immer 
nur heimlich verbreitet wurde, ſo lag der Grund darin, daß 
jeder Abonnent oder Beſitzer der „Autonomie“ in Ungelegen⸗ 
heiten bei der Polizei zu gerathen mit Recht befürchtete. So 
weit wir uns erinnern können, hat ein Verbot einer ausländi⸗ 
ſchen Druckſchrift für die geſetzlich vorgeſchriebene Friſt von 
wei Jahren ſeit dem Januar 1882 nicht ſtattgefunden. Die 
amalige Unterdrückung betraf die „Wiener Allgemeine Zeitung“ 
wegen eines Artikels über den alten Kaiſer und den Fürſten 
Bismarck. Der Artikel hatte den Erlaß des Kaiſers vom 
4. Januar 1882, betreffend die Pflichten der Beamten zur 
Unterſtützung der 3 Regierungs politik mit den ſchärf⸗ 

urtheilt. 
a ee m zu ben traurigen Zeicher der 
Zeit, daß man heute in and von Neuem die Frage 
Körtern muß, ob wirklich im Juli 1870 das deutſche Volk 
von Frankreich herausgefordert worden, und ob es richtig 
war, die Herausforderung ſo zu beantworten, wie es geſchah.“ 
Alſo die brave „Nat.⸗Ztg.“ Ganz gewiß, aber wer anders 
trägt denn die Schuld daran, als Fürſt Biswarck mit ſeinem 


verblüffenden Geſtändniß über die von ihm „redigirte“ Emſer 
Depeſche 7 


7 
— Ueber den ſog. Fall Harnack haben die Generalſuper⸗ 
1 Er binden Landeskirche heute ihre Berathungen 
egonnen. 


— Aus den bisherigen Verhandlungen des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteitages theilen wir in Ergänzung unſerer 


telegraphiſchen Nachrichten noch folgendes Nähere mit: 
ach dem Bach des Parteiſekretärs Fiſcher bat im verfloſſenen 
Jahre eine große Anzahl von Unterſtützungsgeſuchen zur Beförde⸗ 
rung der Agitation durch Geld mit einer Geſammtſumme von 
375 499 M. e dene werden 3 Die Geſammteinnahmen 
der Parteikaſſe betrugen 231 895,55 M., die Ausgaben 198 662,25 
M. 27 700,40 M. wurden zur Kapitalsanlage verwendet. 12 752 M. 
wurden an Unterſtützungen, 65 931 M. an Preßunterſtützungen, 
13454 M. an Reichstags unkoßten bezahlt. Die allgemeine Agita- 
tion koſtete 24485 M., die Wahlagitatton 9980 M. Der „Vor⸗ 
wärts“ brachte einen Gewinn von fait 39 497,30 M. Der Waaren⸗ 
umfaß der von dem vorletzten Parteitag — ng Buchhandlung 
betrug 121000 M. Die über Parteigenoſſen im letzten Jahre 
wegen politiſcher Vergeben verhängten Strafen — — 80 Jahre 
Geſängniß. 36 Jadre Zuchthaus und 20 532 M. Geldſtrafe. Unter 
5 Ba eſetze betrug die Jahresdurchſchnittsſumme der 

rafen ahre. 

Aus dem Referat des Abg. Bebel über den „Vorwärts“ und 
deſſen finanzielle Ergebniſſe iſt hervorzuheben, daß alle Be⸗ 
auptungen, daß Mitglieber der Parteileitung an dem finanziellen 
gebniß in irgend einer eigennützigen Weiſe betheiligt ſeien, Ver⸗ 
— find. Der erfte Redakteur Liebknecht hat 7000 Mark, 
der zweite Cronheim 5000 Mark jährlich, der letzte der ſechs 
Redakteure 200 M. monatlich. Die Partei könne ihre Redakteure 
aber nicht nach anderen Grundſätzen bezahlen als die bürgerliche 
Geſellſchaft. Immerhin ſeien die Verhältniſſe der bürgerlichen 
Parteien beim „Vorwärts“ nicht als maßgebend erachtet worden, 
onſt käme man noch zu gan anderen Summen. Der erſte Re⸗ 
eur eines großen konſervativen Blattes bezieht 25 000 
eines liberalen Blattes 45000, eines 
30 Der erſte Redakteur des „Vorwärts“ hat 
ver Rinder, denen er natürlich eine Stellung im Leben 
Weſeaſſen win, die fie in den Stand jeht, ihr Brot in leichterer 
Proletan verdienen, als dies leider bei der größeren Menge der 
galtedetarter der Fall ift. Auch daben die hervorragenden Mit- 
ein 7 der Partei nicht unbedeutende Repräſentationskoſten. Faſt 
1 3 ohne Beſuch aus dem Auslande oder von außer⸗ 
Bebel Daß nd Verpflichtungen, die ſich nicht berechnen laſſen. 
Genoſſenſccenſodann gegen die Gründung von neuen Blättern und 
eine Wesch Es ki das Vorkehrteſte aus der Kampfpartei 
ehmungen feſtanuteb zu machen und das baare Geld in Unter⸗ 
ins Rieſenhafte uegen. Der a wächſt dadurch 
nößten Kämpfe fiehen amt die beſten Krafte in Inſpruch, Die 
Bes Geld wertdvoller ag Wartet noch * Br 4 ihr 
durch einen die Inf entzogen, oerden men Zulest om 
Redner auf die Inſeratenfrage Die Injerate des „Vorwärts“ 
baben im vorigen Sabre 65000 Mark gebracht und dadurch den 
Ueberſchuß ermöglicht. Nun tt aber auf den aus ſittlichen und 
idealen Gründen erfolgten Wunſch einiger Genoſſen auf die 
Lotterieannoncen und auf die Gründerannoncen verzichtet worden. 
Den Lotterie zettel darf der „Vorwärts“ aber nicht weg⸗ 
laſſen. Das Spielen ſelbſt ſcheint alſo doch betrieben zu werden 
(Heiterkeit) Durch dieſe idealen Regungen find der Kaſſe bedeu⸗ 
tende Summen entgangen. „So lange wir aber, meinte Bebel, 
unter den bärperliden Wölfen leben, müſſen wir auch mit den 
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Mittwoch, 16. November. 


bürgerlichen Wölfen heulen und können die idealen Grundſätze des 
ſozlaliſtiſchen Staates noch nicht verwirklichen. Wir müſſen viel⸗ 
mehr die Schwächen der bürgerlichen Geſellſchaft im Partelintereſſe 
njerate abknöpfen 


ausnützen und ihr ſo viel Geld auch durch 
e zu verwenden.“ 


wie wir können, um es dann im Kampf gegen 

— Die Meldung von der Aus weiſung des Berliner Kor⸗ 
reſpondenten des „New⸗DVork Herald“, Herrn Meltzer, wird jetzt als 
eine von dieſem ſelbſt verbreitete Senjationgnacbrict hingeſtellt. 
Wie es heißt, iſt ihm nur von irgend einer Seite, aber nicht von 
der Berliner Polizei, e edeutet worden, daß ihm Nach⸗ 
richten, wie er ſie unter Berufung auf hohe Diplomaten gegen den 
8 des Dreibundes verbreitet hat, einmal unangenehm werden 

unten. 

Leipzig, 15. Nov. Die „Neueſten Nachrichten“ veröffentlichen 
beute einen längeren Artikel Blums über die Entſtehung, den Inhalt 
und die Folgen der Emſer Depeſche. Blum jagt, die Zurüd- 
weiſung der in Folge dieſer Depeſche — welche tendenziös geändert 
zu haben Bismarck bekanntlich ſelbſt eingeſtanden hat — gegen 
Bismarck gerichteten Anklagen ſei eine Ehrenpflicht gegen Deutſch⸗ 
land und eine Ehrenrettung Bismarcks, Moltkes und Roons. Blum 
giebt ſodann eine anſcheinend authentiſche Darſtellung der Vor⸗ 
gänge, welche zu der Abfaſſung der Emſer Depeſche führten und 
die darin gipfelt, daß der Krieg von Frankreich provozirt worden 
ſei. Der Wortlaut der Depeſche iſt bis heute noch nicht veröffent⸗ 
licht. Blum konſtatirt nun, daß Bismarck an der Depeſche, bei 
deren Empfang Moltke und Roon anweſend waren, keinen Zuſatz 
gemacht, und nur „Unweſentliches“, oder „zur Veröffentlichung 
nicht Geeignetes“ geſtrichen habe. Dieſe Streichungen wurden 
an der Originaldepeſche des Königs Wilhelm an Bismarck vorge⸗ 
nommen. Auch konſtatirt Blum weiter, daß die als echt bezeichnete, 
nicht — * Emſer fan fon die angeblich vom Prinzen Radziwill 


Inſerate 


werden angenommen 
in den Städten der Prom 
Poſen bei unſeren 
enturen, ferner bei den 
oncen⸗Expeditionen 


2 


Verantwortlich für den 
Wega il: 
u 


in Poſe n. 


9 


1288 de F Neun 58 

Normen legten Seite 

EEE  R5 9 
„8 ass, für bie 


Mittsganogahr ormitt 
Mornenausgabe d 5 Uhr ahm. anarmommen. 


verhältnißmäßig raſch zu Grunde gehen. Eine erhebliche 
Verminderung der aufgebrachten Keime tritt bereits innerha 
weniger Stunden ein. nach 24 Stunden ſind ſie nur noch in 
ſeltenen Ausnahmefällen nachzuweiſen, und im Verlauf von 48 
Stunden waren fie ſtets abgeſtorben. Worauf dieſe Thatſache zurück⸗ 
zuführen iſt, ſoll hier unerörtert bleiben; neben dem Einfluß des 
Salzes kommt wohl auch dem ſehr beträchtlichen Gehalte des Cavlars 
an Fett eine Bedeutung zu. del Uebrigen tft der Caviar keine 
wegs ſteril; ich habe im Gegentheil in ſämmtlichen von mir unte 
ſuchten Proben große Mengen von Mikroorganismen, und zwar 
namentlich von Hefekeimen feſtſtellen können.“ 


Lokales. 


Poſen, 16. November. 

p. Schützengilde. Vorgeſtern beendigte die hleſige Schützen⸗ 
gilde ihr diesjähriges Martinſſchießen. Die Königswürde errang 
dabei Herr Kowarſch, während die Ritterwürden den Herren 
Gottmann jun. und Beißel zufielen. 

p. Dekanatsverſammlung. Seit zwanzig Jahren fand hler 
geſtern zum erſten Male wieder eine Dekangtsverſammlung aus der 
ganzen Diözeſe Poſen⸗Gneſen ſtatt. Der eigentlichen Sitzung ging 
ein feierlicher Gottesdienſt im Dom und eine größere Tafel im 


erzbiſchöflichen Palais vorher. Im Ganzen waren 60 Domherren 


und Dekane anweſend. 

p. Viehzählung. Die am 14. November in der Stadt und 
den beiden Vororten Wilda und 990 vorgenommene Viehzäh⸗ 
lung ergab einen Beſtand von 970 Pferden, 99 Stück Rindvieh 
und 8 Eſeln. Außerdem wurden 414 Wagen gezählt. 

11 Hufſchmiede⸗Prüfung. Die nächſte Prüfung von Huf⸗ 
ſchmieden in Oſtro wo wird dort am 30. Dezember d. J. abge⸗ 


veröffentlicht worden ſein bereits am 20. Juli 1870 dem Reichs⸗[ halten werden. Die Prüflinge haben ſich Morgens 9 Uhr in 
tage von Bismarck mitgetheilt worden tft. Blum kommt zum Schluſſe, i = 
daß die Emſer Depeſche die einzige war, die am 15 Jul 1000 6 c 


Bismarck zugegangen iſt, und daß durch die daran vorgenommene 
Redaktion der Krieg mit Frankreich keineswegs provozirt worden 
iſt. (Wird Herrn Blum Alles nichts helfen.) 


Militärifdes. 

* Perſonal⸗ Veränderungen im V. und II. Armee 

Korps. Dannehl, Sek.⸗Lieut. von der Reſ. des Niederſchleſ. 

Fuß: Art. 12 Nr. 5, auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei 

dem Train⸗Bat. Nr. 15 kommandirt. Thomas, Hauptm. und 

Batterie⸗Chef vom 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, vom 15. d. M. 
ab auf drei Monate zur Art.⸗Prüfungskommiſſion kommandirt. 


Zur Cholera⸗Epidemie. 

Berlin, 15. Nov. Die im Kaiſerlichen Geſund⸗ 
heiltsamt gebildete Cholera⸗Kommiſſion hat am 14. d. 
M. folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Anbetracht der Thatſache, 
daß im Hamburger Hafen jelt dem 13. Oktober eine Er⸗ 
krankung an Cholera nicht mehr vorgekommen iſt, daß ferner 
ſeit dem 23. Oktober nur noch drei vereinzelte Cholera-Erfran- 
kungen in der Stadt Hamburg ſich ereignet haben, mit Rückſicht 
endlich auf die fortlaufende geſundheitliche Ueberwachung der im 
—— afen verkehrenden Schiffe erſcheint es zuläſſig, von 

nwendung der Maßregeln gegen Herkünfte von Hamburg auf 
Grund der Vereinbarung vom Jahre 1883 in deutſchen Rien 
nunmehr abzuſehen. Aus gleichen engen tft es zuläſſig, 
— vn von Altona und Stettin in ähnlicher Weiſe zu be⸗ 
andeln. 
2 In Anbetracht der Thatſache, daß auch während der dies⸗ 
jährigen Cholera⸗Epidemie irgend welche Fälle von Verſchleppung 
der Seuche durch den e im Inlande nicht be⸗ 
kannt ae find, trotzdem in eine große Zahl von Ortſchaften 
ſolche Sendungen von Hamburg aus gelangt ſind, erſcheint es 
nicht gerechtfertigt, im Auslande Waarenſendungen aus Ham⸗ 
burg (beziehungsweiſe aus Altona oder Stettin) dle Ende auf 

endungen 
bis zu ihrer Ankunft im ausländiſchen Beſtimmungsort erheblich 
längere Zeit nach dem Verlaſſen von Hamburg (bezw. Altona und 
Stettin) unterwegs geweſen ſind, als die in inländiſchen Orten ein⸗ 
treffenden Sendungen. 

Mit Rückſicht auf den Beſchluß unter Nr. 1 ſind die Regierun⸗ 
gen der Bundesſtaaten von dem Reichskanzler erſucht worden, von 
einer geſundbeitspollzeilichen Kontrolle der aus Hamburg, Altona 
und Stettin kommenden Seeſchiffe fortan Abſtand zu nehmen. 

» Der Caviar und die Cholera. Einzelne Blätter hatten 
auf die Thatſache hingewieſen, daß trotz der verdächtigen Herkunft 
des ruſſiſchen Caplars aus choleraperſeuchten Gegenden bis⸗ 
ber keine bakteriologiſchen Verſuche mit dleſem gegenwärtig 1 be⸗ 
gehrten Genußmittel vorgenommen worden ſind. Das Verſäumte 
ſſt nunmehr von einem der hervorragendſten Bacteriologen nach⸗ 

eholt worden. Profeſſor Karl Fränkel in Marburg veröffent⸗ 
icht in der neueſten Nummer der von ihm herausgegebenen Hygie⸗ 
niſchen Rundſchau folgende Mittheilungen: In den Veröffent⸗ 
da des kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1892 Nr. 42 iſt über 
eine Reihe von Verſuchen bexichet, die das Verhalten der Cholera⸗ 
bacterien auf verſchiedenen Nahrungsmitteln zum Gegenſtand ha⸗ 
ben. Auffälliger Weiſe vermißt man aber unter denſelben eins, 
das im Hinblick auf etwaige Choleragefahr doch zweifellos ein ganz 
beſonderes Tate re darbietet, nämlich den Caviar. Seine Her⸗ 
kunft aus dem Elbgebiete bezw. aus Rußland und zwar gerade 
aus denjenigen Theilen des Landes, die, wie wir wiſſen, 
einen bevorzugten Choleraherd gebildet haben und bilden, feinen 
unmittelbaren Beziehungen zum Flußwaſſer ꝛc., ſowie endlich die 
Thatſache, daß er ſtets im ungekochten Zuſtande genoſſen wird, 
legen den Verdacht, daß man hier vielleicht ein Verbreitungsmittel, 
einen Zwiſchenträger der Cholera vor ſich habe, entſchteden ſehr 
nahe. Ich habe mich deshalb veranlaßt geieben, einige Verſuche 
über dieſe Frage anzuſtellen und kann als Ergebniß derſelben zur 
Beruhigung aller Caviarfreunde mitheilen, daß die Komma⸗ 
bacillen ſelbſt in großen Mengen auf geſalzenem Caviar 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurd 
vier Bettler. — Gefunden: ein Portemonnaie mit rn 


einem Fingerring, ferner in einer Droſchke ein Tuch. 


Angekommene Fremd⸗ 


5 15. November. 

Mylius Hotel de e (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 

rau Maj. v. Treskow mit Töchtern a. Wierzonka, Graf von 
werin mit Frau a. Malczewo, Frau Schem 
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Bedienung a. Schloß Neudorf, Gerichtsräthin Frau Kör 
Oſtrowo, Oberinſpektor Matthäi a. Berlin, Ingenieur Weychert a. 
Breslau, Fabrikant Oppenheimer a. Mannheim, die Kaufleute 
Greinert a. Grünberg, Dreſel a. Düffeldorf Grumach a. Straß⸗ 
burg, Bayerhaus a. Hamburg, Thienemann a. Lodz, Keiler, 
Kriſteller, Bab a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Morel a. Mai 
Roſenbaum a. Hamburg, Tukaſiewicz a. Wongrowitz, Biotec 
a. Wreſchen, Neumann a. Berlin, Zboralski a. Pleſchen, Grocki a. 
Gneſen, Hoffmann a. Schroda, roniewicz a. Miloslaw, die 
Dekane Gabryel a. Zaborowo, Samberger a. Nakel, Prälat 
Enn a. Betſche, die Pröpfte Nozewnik a. Witkowo, Wawrzyniak 
a. Schrimm, Gdeczyk a. Gneſen, die r v. Topinski 
a. Ruſſocin, v. Braunek a. Zielnik, v. Szöldrski a. Zegrowo, 
Gutsbeſ. Bogulski a. Schroda, die Aerzte Dr. Rzepnikowski aus 
Lubawy, Dr. Szoſtakowski a. Oftrowo, Rentier Munk a. Berlin, 
Koſicki und Sohn, Theurich a. Gneſen. 

Hotel de Rome. . Westphal & Co. Die Kaufleute 
gone, Butter, Schmidtchen a. Breslau, Wieruczeweki a. Görlitz, 

lauſſen a. Chemnitz, Plauer, Doreck, Rößler a. Berlin, Gebr. 
Gerſon a. Bartſchin, Reinsdorf a. 2 858 du Bois a. Frankfurt 
a. M., Löwenthal aus Köln, Glaſer a. Stuttgart, Gehmann aus 
Pforzheim, Meyer a. Mannheim, Huth a. Glatz, Landrath von 
Klitzing a. Obornik, Baumeiſtex Kahl a. Grätz, die Rittergutsbeſ. 
von Hantelmann u. Frau a. Baborowko, Major von Hantelmann 
u. Frau a. Charcic, Funck a. Lopienno, Rolin u. Familie aus 
Elſenau, Major von Winterfeld a. Przependowo, Frau Seifarth 
u. Familie a. Blawce. 
de Berlin (Paul Plaensdorf.) Gutsbeſ. Frau Kutzner 
a. Oſtrowo, die Kaufleute Tomczaf a. Tremeſſen, Arndt a. Buk, 
25 a. Samter, Fuchs, Steier a. Wielun, Lehrer Burnand a. 
auſanne. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kauflente Jädike a. Drieſen, Rieß a. Biſchofswerder, Repo a. 
Magdeburg, Kierulsti a. Poſen, Gamrofiäfi, Lewy a. Breslau, 
Jeſzke a. Exin, Schmiedemeiſter Thielmann a. Gollantſch, Brauerei⸗ 
pächter Welde a. Gneſen, die Beſitzer Waſielewski a. Wronke, Sura 
a. Goſtyn, Hoflieferant Fröhlich a. Sagan. 

heodor Jahns Hotel garni. Baumeiſter Wildt a. Schrimm, 
Wirthſchaftsbeamter Grabowski u. Frau a. Bojanowo, Profeſſor 
Finn a. London, Konfektioneuſe Günzel a. Frankfurt, die uf⸗ 
leute Fuchs, Chats; Friedeberger, Bariſch. Weiß a. Breslau, 
Krinke a. Penzig, Anders, Fuchs a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 16. November. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,25 6,40 
Weizen 7,25—7,50 M., Gerſte 6,25—6,50 M., Se 7—7,10 M., 
blaue Lupinen 4 M., Erbſen 7,50—8,25 M. erſte gut gefragt, 
auch Hafer. Heu und Stroh mehr im Angebot. Das Schock Stroh 
24 25,50 M., einzelne Gebunde 45—50 Pf., der Ztr. Heu 2,75 
bis 3 M., 1 Bund Heu 20 25 Pf. — Neuer Markt. Obſt⸗ 
Zufuhr in Aepfel 13 Wagen, die kleine Tonne 0,90 1,50 M. 
Alter Markt. Kartoffeln ſtarke Zufuhr, der Ztr. rothe 
bis 180 M., weiße 1,60 1,65 M., der Ztr. blaue Kartoffeln 
275 M. Der Ztr. Wrucken 1,50—1.70 Mark. Die Mandel Kraut 
kleine Köpfe 45—50 Pf., größere Köpfe 60 bis 65 Pf. 1 leichte 
Gans 3,50 — 4.50 M., 1 ſchwere Gans 5.75—6,75 M., 1 Paar 
Enten 3—3,75—4 M., 1 Paar Hühner 1203,50 M., 1 leichter 
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5 we Iattentfee per ½ Kilogr. 0,38—0,40 M., Zitronen, 
Me na 300 Stück 1820 M. 


Er 


Puthahn 6,75 N., 1 Putbenne bis 475 M., 8 Paar junge 


Marktbericht der Kaufmünniſchen Vereinigung. 


Kündigun Se —, 
Tauben 70-80 Pf. Die Mandel Eier 85 Pf. Das Pfd. Butter April⸗Ma 
1,10 130 M. Landkäſe knapp, 1540 fetter 8 nicht an⸗Rüböl (p. 1 Nov. 8 e . ord. W 
geboten. 51 Metze Kartoffeln 9—10 Pf. Kopf Blumen⸗ Spiritus 6 100 00. Brogent) ohne Faß 2 50 Pro 100 Kilogramm. BR 
kohl 10— 30 Pf., Oberrüben wenig, 1 Bund 72 Nl, 1 Krautkopf und 70 M. Verb ag we — igt — Liter, abgelaufene Weizen 15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 14 M. 20 Pf 
46 Pf. große Köpfe von 5—8 Pf. rucke 5—6 Pf., 3—4 Kündigungsſcheine — 9,50 Go. Nov. 70er 30,00 Gd.] Roggen e 
De Rüben 5 Pf., 1 Bid Buchel 10 Pf., 1 Wurzel et Nov.⸗Dez. 30,00 Gd. Abril Mat 5120 Gd. Zink. Ohne Umſatz. Gerſte „ „ . 0 
5 Pf. 1 Kürbis 25—40 Pf., 1 Bund Grünkohl a Die Börfenkonmifhen. fer C 
00 1 55 8. — 9 „Sorten 1215 10 S088 Art Marktvreiie zu Breslau am 15. Novbr. rtoffeln „ TE ie 
85 ö A 
dieb Das und (chend d 510 2m. hu ui . Sl ar ge rkt⸗ Goch. de 9 — 
. und lebend Gew 6—19 Pf älber 20 Stück,] der ſtädtiſchen Ma „Nie⸗ N 

das Pfund lebend Gewicht 15—18 Pf., Rinder 5 Stück, leichte, er dri drigſt. Börſen⸗Telegramme. 
der 15 lebend Gewicht 20-22 M. Pon den auf dem Biepmartt-| on. e N 


Berlin, 16. November. „(Zelear. Agentur 5 Heimann. Polen 
N. v. 


1 ob er 153 5 70ex [ofo 
0 ez — Es; ohne 32 20 
= 5 0 ⸗Mai 155 — 156 - W Nov a 81 20 
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70er De: 8180| 81 
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agen flauer 


30 
30 
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Bis 60 Pf., Karpfen 76-80 Pi,, tobte ander das Pfd. 4550 Pf. mif ov.⸗De 186 — 137 5C] 70er TIL tat 
F im Ueberfluß. 1 Pfd. Sammel eiſch 35—60 Pf., Schweine: feine mittlere ord. Waare. = 5 0e d 136 751188 70er 1 — 90 8 
f., Karbonade, Kammſtück 65— 70 Pf., Rindfle an per 100 Kilogr. ey 7150 Eee Mark Rüböl matt 50er loko ohne Faß 51 70 90 

5080 Pf, Kalbfleiſch 50—60—65 roher Spe „ ge⸗ n en 0,50 o. Nov.⸗Dez. 51 50 51 60 
räucherter Speck 75— 80 Pf. — . 1 Haſe 3,50 urg, 14. Nov. arte ela tete ern: do. April⸗Mail 51 5051 60 Nov.⸗Dez 144 —145 25 
Mark, al 3 kleine Hafen 1,50 M aar Rebhühner 2 r 15 3 W elſt Ml Primawaare pro ndigung in Rog ſpl. 

125 5 se gereinigte Serinänie reichlich, das Pfd. 1910 6 Lieferun 5 len —19 , 4 — Rartoffelme g ung in 2 — (70ex) 6) 000 Otr. (Boer) — 000 Otr 

Seen bi 1 de Mandel Eier 90 Pf. 155 1 Pf. “Butter 110 en 12 10 fe e 207 El " Derttin, Wehen 5 rer 8 76 153 85 

8 — „ Superiormeh „ Dextrin, F 

bis 105 N Die Meße Kartoffeln 10 Pf. 1 Pfand Aepfel 8 bis weiß und Da prompt M. — Capillar⸗Syr up u B. rll⸗Mal een — 156 — Du 
15 Pf. 1771 R Traubenzucker prima weiß gerade 24 mogen pr! en: A 116 — "u 

Leipzig, 15. Nov. [Woll bericht. Kammzug⸗Termin⸗ elfi (Ra amtlichen Rotitungem 32 20 510 

2. Handel und Verkehr. La Plata. Grundmuſter B. per November 9,70 M., C a er 20 82. 30 

„ 15. Nov. 7 517 5 der ungariſchen 100 Fl. p D. Dejember 3 3,70 M., p. 205 3 p. Febr. 3,77 M., 75 1 — November 20 381 40 

Looſe: 312 262 550 894 1321 1349 1429 1607 1631 1698 1761 3,77½ M., p. xit 3,80 Kr at 3,82 ¼ M., do 70er Nov.⸗Dez. 31 30 31 40 

1785 —— u. — 5500 7 5 2284 175 => 2727 2783 1 5 Sen 4 90 . p. Jul 9852 ber aut 000 llc 15 1 1 en 2 40 

4799 4889 4988 5082 5214 5499 5502 5550 5612 5626 5734 5708 2 hi e hi; ci bo IE - en . 51 70 33 A 

0 ah 52 — 

150 000 Fl. fielen auf Nr. 28 Ser. 276, 15000 Fl. auf Nr. 25 2 2 ot. . 4 e 
em, ee band, 1 2 Se aer nenne. veröffentlicht Celegraphiſche Nachrichten. Bon e 75105 75 1 Wa un 55 8 
einen talferlichen Ükas wegen der Ku ite er Pland- 17 7 6 — 16. Nov. Der Kaiſer konferirte heute Vor⸗ 0% 100 2 100 2. 7 Goldt. . 60005 95 78 
briefe d pee © grarbank. Be genannte Bank Aae 1 * Zeit mit dem Staatsminiſter v. Bötticher. 50, 1% 5 chi 101 800161 % 9 K Bante 2 — 185 30 
darin jenem eitellt, a Conto derjenigen 90 Millionen kabel roßfürſt Wladimir trifft morgen Abend zum Be⸗ | Bol. o. 22 101166: 90 
—.— et ſoblel 4rpragenti e Ares aug daneben, als bon der uche im Neuen Palais ein und begleitet am Freitag elo Po ea 95 70 05 20 nr 184 10164 15 
beer Summe nach Ya Far iffton ber Fon ce en Pfand⸗ den Kaiſer zur Jagd nach Göhrde, von wo er mit dem Kaiſer] Seſterr. Bantnoten 100 —170 05 

fe; laut der 1 vom 27. M 55 rig gebt ieben find. hierher zurückkehrt. do. 7 lberrente 82 20 82 200 Fondsſtimmung 

4 Nov. Der von den Obligationären gegen die Berlin, 16. Nov. In drei in der verfloſſenen Nacht 5 . 5 1:9 2520 - ſchwach 
Merkels Staatsbahn⸗Geſellſchaft wegen der Koupon⸗ abgehaltenen Verſammlungen beſchloſſen die Bediensteten der R Bot. Pfdbr. 98 90 

ung angeſtrengte Prozeß gelangt am 23. November zur Ver⸗ — —⅛ 
—. . Omnibus⸗, Pferdebahn⸗ und Packetfahrt⸗Geſellſchaften die Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 50 69 501 Schwarzkopf 

55 Brad ord, 14. Nov. Wolle ruhig aber ſtetig; Garne Durchführung der von der Lohnkommiſſion geſtellten Forde⸗ Male Sudınbf. bo. 112 10 112 8 15 


rungen eventl. einen Streik herbeizuführen. 

Haag, 16. November. Die von der Regierung ein⸗ 
gebrachte Armee⸗Reorganiſationsvorlage ſetzt die Truppenzahl]! 
in Kriegszeiten übte 68115 Mann feſt. Der Kriegsminiſter 
wird beantragen, 7 1 die lee Dienſtpflicht ſowohl 
bei der Armee wie der Bürgerwehr neun Jahre dauern 
ſolle, davon drei Jahre im der Reſerve. Das jährlich auszu⸗ 
hebende Kontingent ſoll bei dem ſtehenden Heere 11500, bei 
der Bürgerwehr 19000 Mann betragen. 

Salamanka, 16. Nov. In der Ortſ chaft Bejar brach 
während einer Hochzeitsfeier der Fußboden d urch, wobei ſieben 


ſtetig, mäßige Nachfrage. Mohair⸗Garne theurer. 
———̃ ͤ —ů— —— — —⅜ !˖ů — x — — 


3 Marktberichte. 
richt * ftäbtifchen en e @tetion Fe den Troß pand 


der Zentral⸗ Markthalle.) rktlage. 7750 15 
Der Markt war reichlich beſchickt En entwidette ſich ein reger 


hr. Für Rind⸗ und 1 ſowie für Bakonier und 
85 n wurden bö reſſe bezahlt. Wild und Geflügel: 
dc e leb Preiſe Pomstebenb- Geflügel 

er 
ia 5 0 u etwas. höher. In Butter wu 


verl 
850 ii . Wie Jie ede Gef A Perſonen getödtet und zwölf verlegt wurden. 
Brei A 


et E ; Berlin, 16. Nov. Ueber die Stellung der Parteien 

11 88.70 a ee 52 115 zu den Steuerreformentwürfen nach den bisher ſtatt⸗ 
gehabten eee verlautet weiter, das Zentrum 

m habe im Großen Ganzen einen wohlwollen⸗ 
8. den Standpunkt eingenommen, aber die Wahlrechts⸗ 
Reform in den Vordergrund geſtellt, nur wenn das 


tcher Be⸗ 
el in 


Bol. Sur abr d. A 80 25 199 25 


Nachbörſe; Kredit 167 20, Distonto⸗ 6 1 
Ruſſiſche Noten 199 50. onto⸗Kommandit 184 10 


Stettin, 16. November. (Telear Agentur. B. Selmann, Boten.) 


Nt.v 
Weizen ruhig Spiritus ruhig 
do. November 143 50148 50 | ner 70 M. Abe. 20 80 81 — 
do. April⸗Mal 154 — 155 751, November 30 50 30 50 
Innen ruhig 3. April⸗Mal, 82 — 82 — 
„November 182 501133 — Petroleum 
do. April⸗Mal 135 501186 50 bo. per loko 10 10 10 10 


do. November 51 — 14 — 
do. April⸗Mal 51 500 51 


; . p. 50 Kilo. 
Gerkuchertes und geſalzenes Fe gd. 1 LER 
eis 5 do. ohne Knochen 80— 


eck, geräuchert do. 2800 . bart. 
gwurſt 3 115120 * Gin Hei 10 1075 per 50 Kilo. 


Wahlgeſetz rechtzeitig eingehe und die Intereſſen befriedige, *) Petrol 1 N 
a, 85 zus Ku = en En n 60 P. deren Berückſichtigung 5 u — verlange, ſei BR 5 1 — et 
1 i Zug 2 gende Löſung der Steuerreform zu erwarten. e Stel⸗ 8 t ae 15. — 8 
I. 1115 v Mr Safe Er Si 363 5 10 ung der Freikonſervativen ſei noch unentſchieden und unklar, N 15 5 aa: 58 
Wildgeflügel. 994 — 0 85 ein hell derſelben folge der vom Grafen Frankenberg ein⸗ / 
N. We Iunge bo bo. Ein oel 155 Mei übner, 15 7080 genommenen oppoſitionellen Richtung, ein anderer Theil plaidire - 
Vl. era gr für die Miquelſchen Entwürfe. Die Nationalliberalen & 


a e 657196 lebend. Gänſe, junge, K St. —, 
me 


74 
30 Mk., Puten do. —,— Mk., Hübner, wollten die Ergänzungsſteuer verwerfen und durch eine Erb⸗ . 753 SS 
do. A . 1555 . . M., Taub en bo. —. M, Berl: ſchaftsſteuer erſetzt wiſſen. Die Freiſinnigen verhalten ſich ee 67 125 4 
E ige Seat, 10 or gllo gramm 40. 9535 m, do. große (wie bekannt. — Red.) zur Reform im Ganzen ablehnend. 5 105 en 0 ꝗ — 3 
do. 35 M. M. —— ˙ * ÄÄT— D! , ‚7⏑‚˙ʃ — 7 ———— aran 
Rt e Port, do. ittelgtöß e 220 N. M 2, 1 Börſe zu Poſen. Nee 723 88 1behest 1 
— Ir * 76 11 die, are 100 N., do. mittelgroße wohn 16. Nov. [Amtlicher Börſenbericht.] ort Queenſt. 758 SD 5 3 
76 M., do. kleine 60 IR, Raape 30-36 M., Karanſchen 51 M., iritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 49,40, Cherbourg. 756 S 5b 1 
Nodbem 36 M., 28 — 22 2 a ve Sch) 2 6 2 1 15 u m 4 ge hir ‚769 8 5 gabe 8 
. rivat⸗ etter: Ka . 762 50 
n . ae abe a Den 1 5 1 N re Abe Mi. Co ohne Ju (ben 49,40, (70er) 29 90. 1 15 104 885 15 a 4 1 
do. 355 0 Etm. do. 1,60 — winemünde 7 | um —1 
utter. Ju per 80 Kilo 180-128 N. uz do. a 118 BR, Amtlicher Marktbericht |Reufabem . | 769 SS bedeckt 1 
ST, 106-112 3k., Gandöniier, 92-108 der Markttommiſſion in der Stadt Pofen Memel. 3 Nebel or 
vom 16. 3 189. Paris 761 2 eiter 18 
er Iſche Lanbeker ohne Rabatt 3,35—3,60 M., Prima i W Münfter . 7 SD 2 dalb bedeckt 3 
8½ Proz ober ock p. Kiſte Rabatt — M \ Karlsruhe. 764 S0 2 Nebel 6 
Gemüſe. „runde weiße per 50 Kilogramm 2,00 Eichlier - Wiesbaden ſtill eckt 7 
Mark, Zwiebeln Re amm ef Mark, Kuob⸗ Weizen 9 Ein München 765 NNW 1 wolki 9 5 
lauch ber 50 Kilo. 16-18 M., Mobrei 6 „Der, Bund Beer 5 Ebemnit 760 un bedeckt J — 0 
20-01 3 M. bf Beierhlie b. Kahn 110 90 5.10 4 ige, b. p.] Roggen iebrigfter 100 60 ee 5 au 1 — 914 — 5 
n per / —1 a : 
7 96005 5 neuer, per Schock 4 1018 Gerſte ana Kilo- | Breslau 768 D 1 bedeckt 1 
er Schock 6,00 M., Nettige, junge, p. Schock 1— 61750 gramm 1 Ile dA S Awolti 13 
höchſter 0 Ni a 

M., gg ung, p. d. 4—7 M., Blumenkohl 30] Hafer — 30 D 10 wol 1 
Sellerie od 2— Stüntoßl b. 18 Rilo 0,50 eg Tele, 764 Weihe M 

4 a M., weist! pro Schoch 3-8 M. a 9) Nebel. ) Reif. 9 Reif, 


fel Borsdorfer p. 30 Kg. 18-0 M., Kochbirnen, 


Fi. Pflaumen, böhm p. 35 Kilo 1011 M., Das Minimum, We een a von Irland — ie 
3 Hoch 


nordoſtwärts nach den Faröern fort eiebristen,, während d 
druckgebiet im Oſten Kur wenig verändert x über land 1 
das Barometer wieder ſehr ſtar ein, fo 605 eine Luftzufuhr 
vom Ozean in unſeren Gegenden demnüchſt noch nicht zu erwarten 
iſt. Bei Schwacher, meiſt üblicher bis öſtlicher Luftſtrömung und 
— durchſchnitilich ohne erhebliche Aenderung der Wärmeverhältuiſſe 
905 a 85 Sin en alu neblige en 
ar for n Süddeutſchlan ellenweiſe Regen gefallen, in Nord⸗ 
Breslau, 15. Nov. ‚Qmtticher gen ge deutſchland fanden vielfach Nachtfröſte ftatt, Sen . wiederholen 
mnne. 


romberg, 15. * Amtlicher Bericht der Handelskammer.) Kru 
8 12 über Notiz. — 19 7 an - 5 


Butter 
Rind Nieren⸗ 
talg 1 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr. abgelaufene!“ Eier b. Schck : 51 dürften. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in, Poſen. 


